
hen Lebens Dieser Prozel; hat uch die 1 Aanılirıe Nausner
der des ehemaligen West- un:! üdeuropas

Vorbereiıtung der Z weiten Europätl- unter anderen „Vorzeichen“ erfaßt. uch S1e
schen Okumenischen Versammlung in erleben eıinen strukturellen Wandel un! Ee1-
Graz, 23 .29 Juniı 1997 Nne  - Wandel politischer un gesellschaftli-
In einem Schwerpunktheft, das der Vorberei- her Umschichtungen. In erschreckender

Weise Sind dabe!l NECUuEC räben 1ın un ZW1-
LUNG auf dıe Ökumenische Versammlung ın schen den Gesellschaften aufgebrochen.Graz gewıdmet ıst, soll uch 21n Bericht u“über
den Stand der Vorbereitung vDO seıten der SO sehen die Kirchen kKuropas einen

Bedartf Versöhnung Deswegen uch derGastgeber nıcht fehlen: Eıner der heiden
Sekretäre informiert darüber, daß TTLATL- Wunsch, dieses ema uchZ Inhalt eines

Okumenischen Prozesses machen.her Skepsits dıe Vorbereı:tung ın den DeTr-
€e1 sieht INa  - Versöhnung begründet 1mschiedenen Läüändern un ım Lokalsekretarıat
Glaubensbekenntnis der Tısten „Alleqgut Läuft und daß eın vielfältıges Programm Versöhnung dieser Welt hat ihren Grund ın

erwarten ıst red
der Versöhnung, die Christus 1M Verhältnis

19839 hat die Europäische Okumenische MT ottes Z Welt gebracht hat Aus iıhr
sammlung ın ase stattgefunden. wachsen den Christen die Möglichkeıit un
Im Maı 1995 en die KEK (Konferenz Eu- Au{fgabe, Zeugen un Dıiıener der Versöh-
ropäischer Kirchen) und (B (Rat der H- Nung se1nN. Giottes Versöhnung miıt se1iner
ropäischen Bischofskonferenzen) iın Assısı Schöpfung ist. Fundament der Hoffnung un
beschlossen, eıner zweıten europäischen AntrieDb, die Versöhnung untereinander
ökumenischen Versammlung einzuladen. suchen. C6

ıe Präsidenten der beiden Organisatıionen Deutlich wird daran zweierlel:
schreiben ın ihrem Brief VO Februar Das ema der Versammlung lautet
1995 die Mitgliedskirchen der KEK, „Versöhnung Gabe Gottes un! Quelle NEeU-
die europälischen Bischofskonferenzen und Lebens“. Wenn VO  . un! über Versöhnung

die nationalen Kirchenräte 1n Kuropa: gesprochen und nachgedacht werden soll,
„Dıie Konferenz Europäischer Kirchen dann 1n diesem Zusammenhang. Es ist uns

und der Rat der Europäischen Bı- ıne Versöhnung geschenkt, auf die WwI1r ın
schofskonferenzen (CCEE) haben sich 1U  n unNnsSeTen) Handeln und Sein durch Zeichen
auf den Weg gemacht eıner 7Zweiten Ku- und durch Eiınsatz er UuUNSeIel en anl

worten können un dürtfen. Eiıne billıge Ver-ropäischen Okumenischen Versammlung,
dıe tür 1997/ geplant ist. Vor einıgen söhnung, die auft eLIWwas anderem als auf die-
Monaten en WI1T die alle Tısten S« Fundament steht, wird und kann
kKuropas gerichtet, diesen Weg mitzugehen Nn1ıCcC geben. Deswegen soll das ema 1U  a ın
un: durch Inıtiatiıven auf lokaler, regionaler vollem Umfang und 1ın selner anzen Bedeu-
un nationaler ene dazu beizutragen, daß tung weitergegeben werden.
WITr das iel dieser KEtappe des ährend cdie Versammlung ın Basel ın
ropäischen ökumenischen Prozesses errel- den gesellschaftlichen Bemühungen und Be-
hen Europas Christen ihre Rat- Kkuropas durchaus Entsprechung
schiedenheıt, sıch 1ın den 1enst der Versöh- Tand, steht die Versammlung ın Giraz ın eıner
Nnung tellen eute möchten WI1Tr unNnseIel deutlichen Spannun den bedeutenden
Au{fruft y die Thematık der Ver- europäischen Bestrebungen der eutigen
sammlung aufzugreifen und ehandeln eıt kuropa hat ıne destruktive Dynamık
‚Die Versöhnung qals Gabe ottes und Quelle

i

entwickelt. Es i1st nicht 1U Wohlstand
Lebens entstanden, sondern uch sozlale Ausgren-

on wenıge onate nach der Basler NeTr- zZung. Konf{likte, relıgıöse Intoleranz, Rassıs-

sammlung erlebte kuropa einen fundamen- INUS un nationale Unverträglichkeit. 1)Der
alen Wandel, dessen Auswirkungen eute rıeg ist gleichzeit1ig eiıner Optiıon
ühlbar un! ıs auf weıteres unabsehbar mensch icher Auseinandersetzung Or-
sind. DDıe Länder ittel- und Osteuropas den DDıe Kirchen Kuropas mussen davon
lebten eınen radikalen Umbau ihres politi- ausgehen, dal das ema der Versammlung
schen, wirtschaftlichen un: gesellschaftli- dem Tom der eıt entgegensteht.
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DIie Themenschwerpunkte der Versammlung AaUuS entste. wird Grundlage des Textes
ın (ıraz SINd: se1ln, der 1n Giraz endgültig bearbeitet wird

DIie Suche nach der sichtbaren Einheit Der erste e1l des Dokuments soll 1n der 1J)e-
zwıschen den Kirchen legiertenversammlung 1M unı 1997 1n (raz

verabschiedet werden. Die AbschnitteDer Dialog mit den Relıgıonen und Kul-
turen den einzelnen Unterthemen SOWI1E Hand-

Der Eınsatz für sozlale Gerechtigkeit, VOTLT lungsempfehlungen für die Kirchen sollen
em für die Überwindung VO  > rmut, AÄAus- VO. Plenum der Delegiertenversammlung

und anderen Formen der iskri- entgegengenommen werden. S1e bilden als
drei Teile schlielßlich das Dokument VO  -mınıerung

Engagement für die Versöhnung 1n un: Graz. Darüber hinaus wird 1ne Oku-
mentatıon anderer Veranstaltungen geben,zwischen den Völkern und für gewaltfreie

Formen der Konfliktbewältigung die während der Versammlung stattfinden.
Eıne Neue Praxıs ökologischer Verant- Neben der Delegiertenversammlung soll ın

wortlichkeit, besonders 1m 1ın  1C auf (Giraz VOTLT allem Raum geschaffen werden für
kommende Generationen eıinen breiten Dialog 1ın Dialogforen den

(Gerechter Ausgieich mıiıt anderen Weltre- Versammlungsthemen. en Nachmittag
lıgionen. werden mindestens sechs große Dialogforen
Diese Themenschwerpunkte haben sich ın stattfinden und für Besucher/innen offen
Assısı als jene Bereiche des Lebens heraus- Se1IN. In diesen Dialogveranstaltungen sollen
gestellt, 1ın denen die Kirchen gemeiınsam die die heutigen Fragen aufgenommen und be-

arbeitet werden, hoffen die VeranstalterVO.  e (SO1T geschenkte Versöhnung suchen und
ergreifen wollen Forumsleitungen wurden eingesetzt und he-
(GTraz wurde a1Ss Versammlungsort VOL allem reiten die Gespräche und Auseinanderset-
gecn se1liner Lage, inmıtten VO  » Kuropa, ZUNgEN VO  H

nahe der alten und Grenzen, zwischen Natürlich Sind verschiedene gottesdienstli-
Ost und West un! Suüd und Nord ausgewählt. che Veranstaltungen, Bibelarbeıten, ıne
Um die Versammlung ermöglıichen, WUT’' - Eröfifnungsfeier un: eın Segens- und Sen-
de auft europäischer Ebene eın Planungsko- dungsgottesdienst vorgesehen. Es soll zahl-
mıtee gegründe und wel Versammlungsse- reiche Hearıngs den zahlreichen Fragen,
kretäre, Jeweils VO  ‘ einem der Veranstalter vorbereıtet VO  - verschıedenen Veranstaltern,
eingesetzt. Es ı1st die Aufgabe dieses Komıui- geben. DiIie Anmeldung solcher Hearıngs El -

LeeS, die Versammlung europaweıt vorzube- folgt das (irazer Lokalsekretarlat. DiIie
reıiıten un als gemeiınsame Veranstaltung Veranstalter en sich vorbehalten, über
der europäischen Kirchen gestalten. die Zulassung solcher Hearıngs Z offiziel-
In Graz wurde eın Lokalkomitee gegründet, len Konferenzprogramm entscheiden.
das selnerseıits die Planungen und Vorbereli- In eiıner „Agora der Versöhnungsinitlativen“
tungen VOTLT Ort koordiniert un! ın Zusam= können sich europäische Inıtıatıven un
menarbeit mi1t den Veranstaltern 1N- erke, dıe ın Europa 1m Siınne versöhnen-
treıibt Die Österreichischen Kiıirchen haben den Handelns wirksam Sind, vorstellen un
beschlossen, diesen Vorbereitungsprozeß 1m ihren eigenen Beıtrag Z  er Versammlung e1IN-
anzen and mıtzutragen, und sehen ihre bringen. Dazu gibt eınen großen „Ausstel-
Aufgabe 1mM Dienste des europäischen Vor- lungs- und Dialogbereich“ und verschiedene
bereitungsprozesses un! als Einladende. Häauser m1t themenzentrierten Schwerpunk-
Die große Kirchliche Konferenz 1n (3Ta7 ten IIie Anmeldung dieser „Agora” 1st.
wird wleder, W1e€e uch 1n Basel, A US elıner Des bereits europaweıt ausgeschrieben und hat
legiertenversammlung bestehen. Als Bot- 1n vielen Ländern cho un! Beteiligung g_
schaft VO  . Graz werden dıe Delegierten funden.
einem Dokument arbeiten, das bereits ZAUE!  r Eın eigenes Frauenzentrum wiıird 1n einer der
Vorbereitung die verschiedenen europäl- (srazer Kirchen eingerichtet. Dazu hat das
schen Kiıirchen versandt wurde. ntworten Lokalkomitee 1ne Frauenbeauftragte einge-
auft dieses Arbeıitsdokument werden Dıs SCLZT) die VOL Ort die Vorbereitung elınes
nde Januar 19977 entgegengenommen und Frauenzentrums un: -programm koord1-
ın den ext eingearbeitet. Der Text, der dar- nıeren und vorbereiten soll Das europäische



Planungskomitee hat beschlossen, die g_ eingebettet sind Bleibt. die rage:! „Lohnt
samte Versammlung gestalten, dalß das sich der Aufwand überhaupt?” Und g1ibt

viele Stimmen, die das bezweifteln. Ich glau-Gesamtprogramm der Versammlung unter
besonderer Beachtung der aktıven Teilnah- be, geht1 urn ıne ähnliche rage W1e

VO.  a Frauen gestaltet wird bel der Hrau, A1e Jesus mıiıt kostbarem
Daneben gibt uch ıne besondere OrDe- sa S1e lobt ihn, weil iıhr viel Heıil wider-
reitungsgruppe für die Teilnahme un e{el- fahren ıst un weil S1Ee 1ın ihm ihren Retter

sieht Wenn 1ne ökumenische Versammlunglıgung VO  - Jugendlichen.
In (3raz werden 700 Delegierte AaUus allen KTr 1ın kKuropa unter d1iesem Aspekt verstanden

werden dard, dann hat S1e einen tiefen, denhen Kuropas un 1ıne große ahl V  > eil-
Außenstehenden zunächstnehmerıiınnen un Teilnehmern erwartet. Dıie verborgenen

Versammlung WITd, mıiıt Ausnahme der ele- SINN. Nichtsdestoweniger ist dieser SInn,
den das heutige kKuropa braucht Dazu be-giertenversammlung, offen se1ın für Besucher

aus ganz Kuropa. Eın eigenes Pressezentrum dartf keiner Rechtfertigung.
AI Betreuung VO.  > Journalisten wird einge-

Lokalsekretarıa der Z weıten Europäischen Oku-richtet. Dıie Versammlung bewegt sich jeden
Tag VO  — der (srazer Messe ın die Stadt un menischen Versammlung:

A-80 Giraz, Hauptplatz
soll G1E täglich erfassen. Nach den Dialogfo-
LE  - und Abendgebeten ist eın umfangreiches
Begleitprogramm der Okalen Veranstalter
geplant. Eis umfaßt verschiedene Zugänge
Z Versammlungsthema AUS dem Bereich

Oto Madrder uns und verschiedener gesellschaftli-
her Gruppen Plätze und rte der Versöhnung auf tschechiısch
werden gestaltet, daß Besucher und Besu- Der UtOr we1ß, DON redet, WeNnNn dıe
cherinnen aufgefordert sind, sich mı1t den Zerrissenheiut ın oLlk un Kırche Böhmens
Themen VO.  . (STraz auseinanderzusetzen und

V  - Hus (T hıs ın dıe üngste Vergan-ihren eıgenen Beıtrag miteinzubringen. genheit, SOW1E dıe mühsamen Versöhnungs-Anmeldebögen sind bereıts für Delegierte, schrıtte hıs ın dıe Gegenwart beschreibt.
Versöhnungsinıitlatıven, sSowelt bısher be- Echte Versöhnung ıst e1nes der Grundanlı:e-
kannt, ber uch Teilnehmer europaweıit red
versandt worden. S1ie können ber uch 1m gen se1ınes GUanzeN Wirkens.

Was kann eın noch 1mM alten Kaiserreich g_( jrazer Buüro angefordert werden. Dıie AnN-
meldung ist gekoppelt m1T der Möglichkeıit, borener Tscheche ZU Thema Versöhnung
besonders für Teilnehmer/innen AaUSs den sagen? Ich weiß HIC ber probieren

kann INa  > dasehemals osteuropäischen Staaten Ermälii-
gungen Tür Unterbringung un! Verpflegung Graue Theorıebekommen. Fuür die nreise gibt VL -

schiedene Routen VO  - Sonderzügen nach Im Unterschied ZUE Frieden ist Versöhnung
GrTraz, die bel An{forderung der Anmeldeftfor- begrifflich 1ıne abgeleitete, nicht prımäre
mulare mitgeschickt werden. Entität, G1E ist Medizın auf ıne kranke S1-
EKuropaweıit 1st die Vorbereitung der Ver- tuatıon, 1ne gebrochene Einheıit, cdie nNOL-

sammlung durchaus unterschiedlich. In wendig der wünschenswert ist. Man kann
manchen Ländern ist eın intens1ıver OrDe- uch ıne störende Disharmonie denken

amı ber Iragt sich, b lauter Harmoniereitungsprozeß 1mM ange Die Kırchen na-
ben auft verschiedenen Ebenen dA1ie Themen Z Leben gehört, der ber ob ein1ge wenl-
der Versammlung aufgegriffen und den ger angenehme Töne die Musik nicht berel-
ihren gemacht. In anderen Ländern erreicht chern, Au ihr eın timulans anstatt elınes
die Botschaft VO  . der Versammlung ın Graz Narkotikums machen. uch das Menschsein

müßte hne nregun: ZU Suchen unbis heute kaum jemand, außer den offiziell
damıit befaßten kirchlichen Ebenen Darın G langsam dahinwelken. Christlich
splegelt siıch die Wirklichkeıit des eutigen gesehen: Der Mensch 1st Z Mitschöpifen
Europa un cdie Wirklichkeit der Kıirchen ın miıt CS berufen, und War auch, W as seıne
den Jjeweılligen Gesellschaften, 1n denen G1E übernatürlichen Gaben betritft


